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Am 7. 7. 1961 ließ ich mich m it dem  Boot langsam  durch einen 
K anal bei den Inseln  treiben, um  in  den Schilfw äldern  nach B eu te l
m eisen (Remiz pendulinus)  Ausschau zu halten . Da schwang sich 
plötzlich ein k leiner R eiher keine 5 m  vor m ir auf einen Ast, v e r
h a rr te  einen A ugenblick und strich dann  ins Schilf am  gegenüber
liegenden Ufer. Aus dieser geringen E n tfe rnung  w ar er unschw er 
als juv. R allenre iher anzusprechen. Z u r selben Zeit w urden  am  Is
m aninger Speichersee auch R allen re iher (2 Ex.) festgestellt.

5 Tage d arau f überraschte mich ein B rau n er Sichler am  Stausee. 
Als ich am N achm ittag dieses Tages die F ischreiher im  Flachw asser
gebiet vor den österreichischen Inseln  durchzählte, fiel m ir ein dun k 
ler, brachvogelähnlicher Vogel auf, der sich ste ts bei den R eihern  
aufhielt. E in Vergleich m it den B rachvögeln in der N ähe gab m ir 
die G ew ißheit, daß es sich n u r um  einen B raunen  Sichler handeln  
konnte. Besonders die H alsstellung w ar bezeichnend.

A ußerdem  w urde im  Jah re  1960 am  E ringer Innstausee in der Ge
gend von  H agenau ein ad. S ilberre iher (Casmerodius albus) vonGmMS 
(Egretta  1960, 3, p. 61) beobachtet.

Diese F estste llungen  zeigen die große B edeutung der Innstauseen  
und m ögen als A nregung dienen, ihnen  m ehr B eachtung zukom m en 
zu lassen.

Josef R e i c h h o l f ,  8399 Aigen a. Inn  69Vr.

Eistaucher (Gcivia immer) am Eggelfinger Innstausee

D er E istaucher erscheint als W in tergast in  B ayern  n u r selten  und 
ganz unregelm äßig  (W üst , Anz. orn. Ges. B ayern  6, p. 305 ff, 1962). 
Ich möchte deshalb die F estste llung  im D ezem ber 1961 am  Eggelfinger 
Innstausee bekanntgeben. Da ich P rach t- und  S tern taucher durch 
eigene F estste llungen  vom gleichen G ebiet h er kenne, fiel m ir die 
B estim m ung nicht allzu schwer.

Am 7. 12. 1961 entdeckte ich den E istaucher auf dem  Stausee etw a 
auf der Höhe von Aigen (zwischen 40. und  41. F lußkilom eter). E r 
schwam m  bei einem Schw arm  R eiheren ten ; m ehrm als h a tte  ich ihn 
m it einem  G änsesägerw eibchen gleichzeitig im  Glas (guter G rößen
vergleich!). Aus der geringen  E n tfe rn u n g  von n u r knapp  100 M etern  
konn te  ich ihn  herrlich  beobachten. D abei w ar abgesehen von der 
G röße vor allem  der sehr k räftig e  Schnabel kennzeichnend. Auch die 
„eckigen“ K ontu ren  des Kopfes, deren  W irkung noch durch das Vor
handensein  eines dunk len  Kehlfleckes v e rs tä rk t w urde, w aren  sofort 
auffallend. Von Zeit zu Zeit tauchte  er, wobei er stets zuvor den 
Kopf bis zu den A ugen ins W asser steckte. Das Tauchen dauerte  nie 
lange und  stets kam  er m it leerem  Schnabel zurück. Schließlich 
schw am m  er allm ählich ins tie fere  W asser h inaus. Tags darau f konnte 
ich ihn  nicht m ehr feststellen.

Josef R e i c h h o l f ,  8399 Aigen a. Inn  69Vs

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologischer Anzeiger

Jahr/Year: 1963

Band/Volume: 6_5

Autor(en)/Author(s): Reichholf Josef

Artikel/Article: Eistaucher (Gcivia immer) am Eggelfinger Innstausee 473

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20716
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=38311
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=199545

